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NicnstnL den 5. J u n i !»»»-

V'lrm'schte Verlautbarunsen.

Von dem Bezirlögerichte > " H.rrschaf
Schnceberg wird hiemit dckan.'t gemacht. (Zä
fco üdcr Ansuchen des Aram Brod.ng von Groß.
cgeln g in ie c^cutire Feilb.ethung der, dem
^ e o g S t r t t o f z u Zcinerie gchor.gcn, der Herr.
sHatt Naoliscbcg 5ub Urd. Fol. 25o et Nect. Ä^r.
K dienstbare.., auf 6Zä si. 4o kr. gerichtlich ge-
schätzteii ^ Hübe, wegen schuldigen »02 ft. 4 kr.
c l . c. gewilliget, und zu deren Vornahme der
5. Ju l i , 7. August und der 7. September »356,
ic'dcrmal Vormittags »a Uhr in Zainerje init
dem'Anhänge bestimmt werden, daß falls gc<
dachte Hudrealilät bei der ersten oder zweiten
sscilbiethung nicht um oder über ten SchüyungS'
^c r th angebracht werden konnte, bei ter c»itten
auch unter demselben Hinlangegeben werden würde.

Das Schcitzungöprotccoli, die Licitationöbc.
dingnisse und der Grundbuchsextract können zu
den gewöhnlichen AmlSstunlen in dieser Gerichts«
tanzlei eingesehen werden. — Bezirksgericht Schnec-

" bcrg 6. Apri l »Ü58.

Z 752. (5) Nr . »576.
E d i c t .

Das Bezirksgericht H^aöberg macht kund:
6s sey über Ansuchen teS Mathias Modsh von
lZubenschuß in die executive Versteigerung der,
tcm Johann Urbas von Eubcnschuh gehörigen,
der Herrschaft Haasderg 5ud R»ct. Nr . »83 zmS-
daren, gerichtlich auf Io5 ft. »5 tr. geschätzten
Vi i l te lbubc, und dcö auf 27 ft 24 kr. bclheucr.
ten V^obilarvermögenö, wegen schuldigen 75 ft.
2Ü tr. c. 5. c. gerriMget, und hiezu der 25. M a i ,

^dcr 2b. Juni und ecr 25. Ju l i l I . , jedeSmal
nüb c) Uhr in Loco Eubenschuh mit dem Beisätze
bestimmt worden, dah dicft V4 Hude und dag
Mobilarverinögen bei der crfic«, und zweiten Feil.
dielbungstagsatzmig nur um die Schätzung oder
darüber, bei der dritten aber auch unler telselbeu
hiutangegcbcn werden würde. .

Der Grundbuchöcxlract, die Llcttanonsbe.,
dingnisse und die Schätzung können täglich hier«
amls eingesehen werden.

Bezirksaericht Haaöbcrg am » ' . Apri l lLO8.
Nr . 2200. Zu der ersten Licitationstagsatzung ist

^ tcm Kauftustiger erschienen. .
^ Bezirksgericht Hcwsbcrg am 25. Mai lU3U.

I . ,̂53. (3) Nr. 5,6.
^ ^ E d i c t .

Von dem vereinigten Bezirksgerichte Neudeg
wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Joseph Seih von Ieistrih, Lesfionär ber Hellen«,

Steuppcch, gcborncn Moschina, als väterlich Bar .
thelmä Moschina'schc Erd in" , in die Feildiethung
dcö zum Verlasse dcö Barthelmä Moschmc, gehö«
rigen, auf Anlangen des Herrn Johann Audl, I n -
haber des Gutcö Schneckcnbüchel, alü sessional
der M^ria Berg, wcgcn aus dem w. ä. Vergleiche
^l^o. 22. August iU5» schuldigen ,/»« ss. c.s.c.
mit Pfand bclcgten, und schon im Exccuticnswcge
gerichtlich auf 6o5 ft. »5 kr. geschätzten, der Herr«
schaft Kroiscnb.ich 5ud Rect. I^r. »5«'/^ dienstb««
ren, unter dein Dorfe Tcrstcnit am Bache Sot l la
liegenden Hubgrundes, nebst Hammerschmiede
und gemauerten Hauses gcwilNget, und tc>zu drei
Termine, als auf den 32. J u n i , 24. Ju l i und 27.
August d. I . , jcdcsmal um 10 Uhr Vormi l lag i
zu Tcrstcnil mi l dc»u Beisahe anberaumt worden^
daß diese Realität bei dem ersten und zweiten Tcr.
mine nur um den Schätzungswert!) cdcr darüber,
bei dein dtiltcn Termine aber auch untcr ten^
selben verkauft werden würde. Es haben daher
alle Jene, welche dicse zum.Betriebe deö Ham^
mclschnncdhcil'tzwerls sehr günstige, und in einer
angenehmen, sehr bevölkerten Gegend besindlicte
Rcolität käuflich en sich zu bringen gcdcnlen, vfi
cdbcstimmtcn Tagen und Stunden sich in Locs
derselben cinzufinden, und können dcn Grus-?-
buchse^tract, das Schäyungsprolocoll unb die
Licitcuionöbedingnisse sogleich bei diesem Gerlchie
einsehen.

Neudeg am li». M a i ,656.

Z. 756. (5) Nr . L67.
Von der Bezirksobrigkeit Gattschee wird hie»

mit bekannt gemacht, daß Behuf» der Uebernahme
der Herstellung der für diesen Bezirk nothwenoi.
yen 255 Stück Conscriptions«Ortschaftstafcln eine
Minurndo ' Licitation am 25. Juni l. I . um
9 Uhr früh bei dieser Bezirksodrigkeit abschalten
werden w i r d , wozu die Unternehmungslustigen
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der
Kostenüberschlaa, die Bcdingmsse, so wie das
Muster dieser Tafeln täglich hier ei"gesehen wer.
den könne, und daß es auch frei silhc, schriftliche
Offerte unter Anschluß eines Vadiums von ^o st.
dis zum gcnamiten Tasse hier einzubringen.

Gottschec am 23. M a i »ä2L.

Z . 755. (3) . Nr. " I I .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogchums Gott.
schee wird hicmit bekannt gcmachl: lZs sey aus
Ansuchen des Herrn Karl Schuster von Gottschee,
als Cessionär des Georg Jaklitscd von Gnaden-
dorf, pw. ex tr^siLactu schuldiger 25c, ft. — kr.
M . Mz. c. 5. c., in die excutive Versteigerung der,
dem Andlkaö Ionke gehörigen, in Mittertoif
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5ib N^ct. Nr . ta3 liegenden 'V4 Urbarshube
sammt den 5ub (Zonsc. Nr. »3 dazu gehörigen
Wohn-und Wirtschaftsgebäuden und Fahrnis-
sen gewilliget, und hiezu 5 Tagsatzungcn, auf den
22. J u n i , 24. Ju l i und 2, . August l. I . , jeder-
zeit Vor,nitcags um 10 Uhr i,i Üoco der Realitä.
ten und Fährnisse mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realitäten und Fahrnisse,
falls sie weder bei der ersten nach zweiten Tag-
satzung um oder über den Schätzungswert!) an
Mann gebracht, werden konnten, del der 5. auch
unter dem Schätzungvwerthe werden hintangege«
den werden.

Das SchähungZprotocoll und die Feilbie«
thungsbcdingnisse können in der Gerichtösanzlei
in den gewöhnlichen Aintsstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Gattschcc am 20. M a i ,633.

Z7754. (3) Nr. .2o3.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee, als (3oncursinstanz, wird hicmit allgemein
bekannt gemacht: Gö seye auf Ansuchen deil An»
dreav Ratschitsch, Verwalter dcrIohann Verderder»
scheu (Zoncursmassa von Mittcrdorf Nr. 25, in
die Feilbiethung der Hübe zu Mitterdorf Nr . 25,
im Schahunqsi-uerthe von 2U0 st. (Z. Mz., und

>teö 5'ilnciii5 In5^uc!,u5, wie der sämmtlichen übri«
gen Fahrnisse, im Schätzungswerte van »23 st.
,5 kr. gcwiMget, und der Tag zur Bornahme
derselben auf den 22. Juni Vormittags 9 Uhr in
Lcco der Realität bestimmt worden.

Bezirksgericht Gottschec am 28. M a i 1338.

Z / 7 5 7 . (3) Nr . 23».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weißenfels n?ird
bekannt gemacht: Es habe Anton Weneth von
Kronau um die Sinberulung und slchcre Todes-
erklärung seines durch 32 Jahre vom Geburts-'
one abwesenden Sohnes Kaspar Wcneth gebethen.
Da der Aufenthaltsort des Lehtern dieses Gerichte
unbekannt ist, so wird ih,n Herr Joseph Pinter'
von Kronau zum «Zuralor aufgestellt, zugleich
er, seme Erben und allfälligen (Zessionaricn mit»
tc!s gegenwärtigen Edictes dergestalt einberufen,,
dah ŝie binnen einem Jahre so gewiß vor die»
sem Gerichte zu erscheinen, oder ihren "AufentV
halt bekannt zu geben, und sich Nu legitimiren
haben, widrigens auf weiteres Ansuchen gedachter
Kaspar Wenelh als todt erklärt, und sein Bermö»
gen den sich legitimircnden Erden, cingcantwortct
werden wird.

Bezirksgericht Weißenfels am »o. M a i iLZg.

Z . 76,. (3) Nr . 7.5.'
E d i c t .

- Wer immer auf den Nachlaß des am 2, .
Apri l d. I . zu Tschemschenig verstorbenen Iacoö
Kollenz, gewesenen Gemeinde« Richters allda, cnt<
weder als Erbe ader aus irgend einem andern
Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeint, hat
zu dcr tiehfalls auf den i2 . Juni d. I . Vornnl«
tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten

Liquidations'Tagsatzung, bei Verineidung der in
dem §. 6,4 b. G. B. angedeuteten üblen Io lgcn,
mit seinen Rechtsbehelfen zu erscheinen.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am ^2. M a i
i633.

Z. 76o7"(ZH ' ^
E d i c t .

Von der Vogt« und Bezirksobrigkeit Wippach
wird kund gemacht: daß dcr zur Wippachcr Pfa?l-
Pfründe gehörige Garben ., Jugend. und Bienen.
Zchent zu Ka l l , Ambruß und Kamniverch nächst
Gurk im Bezirke Scisenbcrg, d.-.nn mehrere Ge«
treid« und Weinzehcnte, und Quartcfsen in den
Bezirken Wippach, hl. Kreuz und S t . Daniel,
für die Ze>! vom 24. Apri l 1Ü5Ü biöhin 1809, am
23. Juni d. I . in den gewöhnlichen Amtssiunden
bei der Bezirksobrigkcit Wippach versteigerungK.
weise werden verpachtet werden, und dah die dieß«
fälligen Licttationäbedingnisse daselbst eingesehen
werden können.

Vogt« und Bczirl'sobrigkeit Wippach den »5.
M a i ,L3tt.

Z . 770. (2)
V e r k a u f

d e r H e r r s c h a f t W i e s e n a u
l n K ä r n t h e n .

Die Herrschaft Wiesenau liegt in dem
oberen lavanllhale (Vez,rk S t . leolchard) an
der Wtraße, welche aus Obeisteyermark über
Wolfsberg nach Völkcrmarkt und Marburg
füt)rt. I n geringer Entf,rs>ung von der
Herrschaft sind die zwli Saucrbruimen Prebel
und Klining. Die dazu gehörigen Untertha5
nen sind 6^ Nustlcül'ssen und 36 Zehenthol-
den, dann bei dem Schlosse ganz arrondjrt
76 Joch Ackerland, 70, Joch Wlesen, /̂  Joch
Gärten, l6 Joch We>de und La Joch Wal -
der/ nedst einer I Stunden dovon enifcrnten
Alpenwirthschaft von 100 Joch Flächenmaß.

D»e Gränzen der Accker und Wiese"
sind mit 2000 G t . Obstbaumen, im Alter ron
l a bis <io Jahren/besetzt, und die hei dem
Schlosse ordentlich eingerichtete Vaumschule
entfalt ein,ge Tausend oercdelte Obsibaum?s
dre gchorig ^lassificirt sind. Die sc»nstigm Be,
fiandlh,elle sind: die ganz ^eu^hergcsssli^
Mauthmühle mit 3 Gangen »m Gchloßhofe,
dcrStemkvhlenbau, Ziegelhütte, Tafcrngerecht-
samkeit, NeisjagH, Fischerei, das zwei Etoct-
wttk hohe Schloß, das Meler- und Gar-
tenhaus, worauf die Getreldckasten sind, ein
Glashaus/eme Wagen- und Zeughütte,
eine Obsilnofiftresse, eln Obstdörrofen, dre«
yvoß'e Stal lungm auf Z0 S t . Hornvieh, tt
Pferde, / ^ 0 Schafe und Zo Schweine.

Alle Gebäude sind assecurirt, haben m?ii
sienö Ziegeldächer und sind mit 2 Blitzableitern
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versehen. M i t Inventar ist die Herrschaft gut
versehen/ hat sehr schönes Hornvieh und feine
spamsche Schafe. Diese Besitzung l,egt bei
der Landtafel von dem Jahre 1760 mit einem
Werthe von 28720 ft. em, und w,rd nach
dem vor Kurzem erfolgten Ableben des Nesiz-
zers aus freier Hand zum Verkaufe angebothen.

Nähere Aufschlüsse darüber ertheilt in
frankirten Briefen d«e dermalige Besitzerinn
Frau Adalbert« Burger in Wiesenau, und
mündlich Herr Johann Rautner in Laibach,
wohnhaft am Eongrcßplatze Haus N r . 28.

LicitaNons- Ankündigung.
Dienstag den 5. Juni d.zI. wer-

den hinter den Franziscanern, im
Hause Nr. 10 des Herrn Detela, ln
den gewöhnlichen Licitations - Stun-
den, verschiedene ganz gute,, nur 6
Monate im Gebrauch gewesene Meu-
dles, Bilder in Rahmen und andere
Geräthschaften, nebst etwas Lcibs-
wasche licttando veräußert werden.
3 . 7 5 1 . (3) ^ ^ ^ '

M i t hoher Bewilligung gibt sich der Um
tcrzcichnete die Ehre, seme Dienstleistung in
z a h n a r z t l i c h e r Hinsicht bei semer Durch-
reise hier geziemend anzubiethen, sowohl m
jeder Krankheit des Mundes ohne Ausnahme,
als auch in allen dletzfällige-w Operationen, z.
B. Reinigen, Blomblren, Feilen, Ausziehen
der Zahne :c. :c. — Er besitzt eine Tmctur,
welche die Zahnschmerzen augenblicklich lindert;
ferner ein Zahnpulver, welches die Zahne reini-
get und das Zahnfleisch stärkt; endlich eln Ml t -
tel für die Hühneraugen, welches sicher hilft
und ke-ne nachtheiligen Folgen hat.

Den Abgang einzelner oder mehrerer Zahne
erbiethet er sich, selbe durch künlUiche, die den
natürlichen ganz ähnlich und eben so dauerhaft
sind, auch nach Belieben herausgenommen und
wieder eingesetzt werden können, zu ersetzen.

Wirklich Armen leistet er unentgeltliche
Hilfe.

Heinr ich S t e n g e l ,
diplomisirtcr Zahnarzt auS Wien, wohnt

im Gasthausc zum goldncn Stern.

Z. 75«. (3) "

Wein-Verkauf.
Der Gefertigte ist im Besitze eines

Lagers von mehreren hundert Star-
tin dev besten steyermarkischen Weine
von allen Jahrgängen, eigener Er-
zeugniß, und biethet diesen in großen
und kleinen Patthien zu festgesetzten
billigen Preisen aus. — Den Ver-
kauf besorgt Herr Martin Wenig in
Marburg.

Ludwig v. Perko.

Z. 753. (3)

Bekanntmachung.
Unterfertigter zeiqt hiermit erge-

benst an,daß der bekannte Kla^en-
furter StellwageN/ welcher schon durch
1 Jahr und 4 Monate alle Mon-
tage hier eintrifft, nun, vom 10.
I u n i a n , a l l e Sonn tage im
Gasthofe zur Residenzstadt Wlen an-
kommt, und Dienstags um 3 Uhr
früh wieder nach Klagenfurt abgeht.
Die zweite Fuhre trifft, wie bisher,
Donnerstags hier ein und geht
Samstags früh 3 Uhr wieder nach
Klagenfurt zurück. — Die Person
zahlt 3 fl. C. M.

Joseph W i n k l e r .
Z. ää6. (3)
Bei u. M ö S l e's sel. Witwe und B raumü l«
ler in Wien, am Graben Nr. i iHH, «st er»
schienen, und bn Jg . Edlen v. Kleinmayr,

Buchhändler in Laibach, zu haben:

B e i t r a g e
z u r

Literatur, Kunst und Lebenstheom,
v o n

Dr. Ernst Freiherr v. Feuchlersleben.
8. Wien »LI?, in Umschlag droschitt 2 fi. (3. M .

Statt aller weiteren Lc'bprcisuü^cn diescä-Wer»
kcs, dürfen wir nur auf die Beurtheilungen hin-
weisen, die es in den geachteten Zeitschriften des
In» und Auslandes erfuhr: Ocstcr-rcich. Zeit-
schrift für Geschichts- und Staateüiku'ike cBlätter,
für Literatur Nr. 49), Wiener Zeitschrift für
Kunst u, s. n). (Äug. S . 622), Wiener Theater«
zcicung (Nr. i56), Telegraph (Nr. 7c,i, Ocsicrr.
Morgenblatt (Nr. i ,o ) . O<1eil. Zuschauer Nr.
in^) , Berliner Zeitung (Nr. 2^5) . Hamburger
(5orrespo,^cnt lNr. 255), Erinnesvn.',sblatter für,
gebildete Leser (Nr. ^5), Gcrkdo>?'5 Repcrtorium
(XIV ,. p. 89), Abcnlzeituiig. ^,-mburger Bör.
scnhalle u. a. m.



3. 483. (9) M i t allerhöchster Bewilligung

werden laut Spielplan gewonnen

Gulden ̂  ^ ) A , O O O W.W.
v e r t h e i l t i n

Gulden 2 0 0,000 W. W.
„ 100,000 „
„ 60,000 „
„ ^,8,000 „
„ 35,000 „
„ 25,000 „

fl. 6000, 3500, 3000, 1500, und viele zu fl. 500, 200, l00,
60, 50, 25 :c.
bei der Ausspielung

durch das NNiener GiroWanVlungshHUÄ Oammer H? Naris.
des h e r r l i c h e n u n d g r o ß a r t i g e n

Palais Nr. 3ft2
in der Favoriten - Hauptstraße in Wien ,

nebst weitlausigen Nebengebäuden, Meierei, Park, Gärten ec. n. ,
o d e r e i n e A b l ö s u n g s s u m m e v o n

Gulden 2 ^ ^ , ^ ^ ^ W, W>

Diese höchst interessante Lotterie enthalt
3 / l 4 s j 5! Treffer in barem Gelde, und 4 ^ tt 0 sj f^
^ " / ^ " " bloß verkäufliche Actien Slttck ^ ^ « , ^ " "

Dse G c wi nn e der Gra t i s - Gewinnst - Actien betragen

ft. 215,000 W.W.
, vertheilt in Treffern zu

ft 23/W0, «<M>, 3 6 M , 1ZW, 1tt0, 60, Z0 :c. lc.
Jeder Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält ein Stück blaue Gratis-Ge-

winnst-Actie mit dem sichern Gewinne fi. 5 W W. unentgeltlich; der Abnehmer vort
26 Actien aber außer den vier blauen Gratis-Gewinnst-Actien, noch ein Stuck rothe
Gratis - Gewinnst-Actie mit dem sichern Gewmne von 2 k. k. Dukaten in Gold, als
unentgeltliche Aufgabe.

Die Ziehung erfolgt am 3. Jänner 1839.
DieZActicn dieser Lotterie, und auch beiderlei Gratis-Gewinnst-Actien sind sowohl ein^w

als in Parthlcn bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalftreis in großer Aus-
wahl zu haben. Jede beliebige Nummcr kann, wenn die Bestellung bei Zeiten gcschlcht, ver,
schasst wcrdcn. Zu jeder Actie wird m der Regel '/5 einer sicher gewinnenden blauen Gratis«
Actie aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird die schwarze Actie auch ohne Grk-
t i s , Actien-Amhcil verkauft. 5 Actien m>t 1 Gratis, Gewinnst-Actle zusammengenommen,
gtnießen eincn 3uibat. Realitäten? Abbildungen und Spielpla'ne werden qratis vcrabrei^t.

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.


